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25 Sitzung vom 12 Januar
1 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Gra

Pofadowski Dr Miquel Frhr Dr v Riedel u A
Das auf der internationalen Sanitätskonferenz zu

Dwesden am 5 April 1893 unterzeichnete Uebereinkommen
wird unverändert in dritter Leſung angenommen und dem
nächſt die erſte Berathung des Tabakſteuergeſetzes fortgeſetzt

Badiſcher außerordentlicher Gefandter Dr v Jagemann
In keinem Lande treffen Handel und Jnduſtrie betreffs des
Tabaks räumlich ſo zuſammen wie in Baden Jch will betreffs
der Tabakſteuer jetzt nur in die Würdigung der Momente ein
treten die die geſtrige Diskuſſion zu Tage gefördert hat ins
beſondere rückſichtlich der Beanſtandung des Entwurf ſeitens
der Herren Fritzen und Baſſermann Es iſt richtig daß
eine ziemlich weitgehende Erregung in mauchen Landestheilen ein
getreten ift Wenn ich aber damit die geſtrige Debatte ver
gleiche ſo kann ich mich eines erfreulichen Eindrucks nicht er
wehren daß nämlich von keiner Seite ein rein negativer Stand
punkt eingenommen iſt Von Allen wird eingeränmt daß bei
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einer Erhöhnng der Reichseinnahmen der Tabak eine Rolle
ſpielen muß Nur in Bezug auf die Wege gehen die Meinungen
noch auseinander und da wird die Kommiſſionsberathung ver
mitteln können Das Verdienſt dürfen die verbündeten
Regiernngen für ſich in Auſpruch nehmen daß ſie beſtrebt
geweſen ſind die mit der Erhöhung der Tabakſtener ver
bundenen Aenderungen ſo wenig wie möglich bemerklich zu
machen Die Erſetzung der Gewichtsſteuer allein durch die
Werthſteuer iſt an ſich bereits ein Akt ausgleichender Gerechtig
keit Die Regierungen haben ſich ſodann im S 41 eine weit
gehende Befugniß zur Begünſtigung der Kleininduſtrie vor
behalten indem diefer Paragraph eine Erleichterung in der Buch
führnng gewährt und die Entrichtung der Steuer im
Wege der Abfindung zuläßt Auch ſonſt bietet die
Vorlage mannigfache Erleichterungen die geeignet ſind ſonſtige
Bedenken zu beſeitigen Was den politiſchen Kampf der
Deckungsfrage angeht fo kann ich mir Vieles von dem aneignen
was der Frhr v Stumm geſtern gefagt hat Ebenſo wenig will
ich nicht auf die Frage eingehen ob nicht die direkten Steuern zur
Deckung heranzuziehen ſind Nur eines muß ich fragen von
welcher Steuerkategorie ſollen denn die Einzelſtaaten exiſtiren
Man müßte denn eine allgemeine Aenderung einführen und die
direkten Steuern dem Reiche die indirekten den Einzelſtaaten
zuweiſen Schwierig werden ſich nur die Uebergangs
verhältniſſe geſtalten Jſt aber einmal der Uebergang über
wunden dann iſt kein Grund einzuſehen weshalb nicht die
Fabrikation ruhig wird weiter arbeiten können Schlimm
wäre freilich wenn ein großer Konfumrückgang wirklich
eintreten ſollte Aber daß das der Fall fein wird iſt nicht
nachzuweifer Von größter Wichtigkeit für die Jnduſtrie iſt
dieſe Vorlage auch inſofern als ſie endlich Sicherheit ſchafft
und di ſtete Ausſicht auf Aenderungen beſeitigt
Wenn der Entwurf angenommen wird ſo werden alle
Erſchwerniſſe welche die Gewichtſteuer für den Pflanzer mit
ſich brachte gehoben außerdem aber wird auch von dem Gefetze
die Wahrnehmung der inländiſchen Jntereſſen vor den aus
ländiſchen zu erwarten ſein und eine Beſſerung der Preiſe für
den inländiſchen Tabak das zu erzielen iſt eine
ökonomiſche Pflicht denn in den letzten Jahren hat
der Konfum von inländiſchenm Tabak ab und der
von ausländiſchem Tabak zugenommen Gegenwärtig
beträgt der Jahreskonſum von Tabak 740 000 Doppelcentner
davon entfallen 480000 auf den ausländiſchen und 260 000
auf den inländiſchen Tabak Auch im laufenden Jahre iſt der
Jmport an ausländiſchem Tabak wieder ſehr geſtiegen Darum
muß man in der Kommiffion erwägen ob die Relation zwiſchen dem
Tabakzoll und derSteuer entſprechendden geſtern auch hier gemachten
Anregungen verändert werden kann Der gleichwerthige inländiſche
Tabak iſt nach Anſicht der Tabakintereſſenten jetzt nicht genügend ge
ſchützt Außerdem trägt der inländiſche Tabakban ein weit
größeres Riſiko als der ausländiſche Jn Baden hat ſich die
tabakbauende Landwirthſchaft auch bereits von den Vorzügen des
Entwurfs überzeugt unter der Bedingung eines erhöhten Zoll
ſchutzes Dieſer Standpunkt iſt ſowohl in Verſammlungen wie
in Eingaben zu Tage getreten

wegt die dem Landbau zum Vortheil gereicht Ganz abgeſehen
von den Reichsfinanzen iſt der Tabakſtenerentwurf ein wün
ſchenswerther Fortſchritt durch den Uebergang vom Gewichtsſteuer
zum Werthſteuerſyſtem Durch die Beſſerung der Reichsfinanzen
würden ſich auch diejenigen der Einzelſtgaten beſſern und auch
in dieſem Sinn kann ich Jhuen dieſe Vorlage zur Annahme
empfehlen Beifall

Abg Freſe Freiſ Vg Je mehr ich in die Motive
des Entwurfs eingedrungen bin um ſo weniger habe ich
finden können daß der Entwurf der prozentuglen Beſteuerung
eine Maßregel der ausgleichenden Gerechtigkeit ſei und das
Jdeal damit erreicht werde Denn wenn die Steuer die nöthige
Summe einbringen ſoll ſo muß ſie die ſchwächeren Kräfte
treffen Jch halte den Entwurf durch die Kontrole das

Gewerbe hindernd und kränkend und den Konſum
weiter zurückdrängend und große Arbeitsloſigkeit hervor
rufend alſo muß ich den Entwurf verwerfen Wenn der
Schatzfekretär darauf hingewieſen hat daß ja Niemand zu
rauchen brauche ſo bin ich doch neugierig wie wenn weniger
oder nicht geraucht wird die Regierungen das nöthige Geld aus
dem Geſetze bekommen wollen Der Herr Staatsſekretär hat
geſteru geſagt die Agitation habe die Maſſe der trägen
Raucher in Bewegung geſetzt Aber das weiß ich
diefer Entwurf wird die Maſſe der trägen Rancher
nſcht zu fleißigen Rauchern in Bewegung fetzen Ferner hat der
Herr Staatsſekretär die ſtatiſtiſchen Ziffern bemängelt welche
den Konſumrückgang beweiſen ſollen Aber die Regierung hat
ſirh ja ihrerſeits auf dieſelben Ziffern geſtützt Wenn Herr Graf
Pofadowsky bezweifelt hat daß bei uns die Tabakinduſtrie
160 000 Arbeiter beſchäftigt und ſich dabei auf die Monopolländer

zgeftützt hat ſo überſah er daß die Cigarrenfabrikation weit mehr
Arbeiter braucht als die Rauchtabakfabrikation Außerdem ſind
ja aber auch die Nebengewerbe mit ihrer zahlreichen Arbeiter
ſchaft in jenen Ziffern noch gar nicht berückſichtigt Nicht die
züngeren Arbeiter würden wie die Regierung meint entlaſſen
werden ſondern die theureren d h die älteren Die Induſtrie
wünſcht keine Kontrole ſie wünſcht auch keine Liebesgabe
jedenfalls nicht die Kontrole als Liebesgabe Heiterkeit Der
Abgeordnete Freiherr v Stumm droht der Jnduſtrie mit dem
Monopol Sie wird das ruhig abwarten Die ganze Rede des i
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Daraus darf man die Be
ruhigung ſchöpfen daß der Entwurf ſich in einer Richtung be
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Frhrn v Stumm war nichts als eine Verbeugung vor der Land
wirthſchaft die ihm wohl wegen ſeiner Rede für den rumäniſchen
Handelsvertrag noch etwas grollt Mit den Monopolländern
läßt ſich e Induſtrie gar nicht vergleichen Sie hat ſich
auf der Baſis der freien Konkurrenz ganz intenſiv entwickeln
können Sie beſchäftigt 160 000 Arbeiter in 5000 großen und
15 000 kleinen Betrieben Und wenn man dann auf die höheren
Einnahmen in den Monopolländern hinweiſt dann vergißt man
bei uns die Einkommenſteuer der Tabakinduſtrie und der
Nebengewerbe hinzuzurechnen Und in England Dort iſt eben
der Tabakbau ganz verboten Woher kommt jetzt auf einmal die
Regierung mit der Fabrikatſteuer Schon bei den Reichstagswahlen
hat man den badiſchen Pflanzern die Steuerfreiheit verſprochen
und ihnen die Fabrikatſteuer als etwas ganz köftliches hingeſtellt
Ganz unerfindlich iſt es nur wie die Regierung im Sommer
die Jnduſtrie mit dem Banderolen Syſtem beunruhigen konnte
nachdem die Regierung noch im Mai verſprochen hatte die
Jnduſtrie in Ruhe zu laſſen Der Schutzzoll wirkt für die
Tabakinduſtrie ſchädlich Jn welcher Richtung er gewirkt hat
das mögen folgende Zahlen zeigen Jn den Jahren 1872 79
war das Verhälniß des inländiſchen Tabaks zum ausländiſchen
der bei uns verbraucht wurde 622 zu 100 im Jahre 1882
ſchon 180 zu 100 Alſo hat der Zoll einen intenſiveren
inländifchen Tabaksbau bewirkt aber er hat dadurch zum
Raubbau geführt Und da kann ein Rückſchlag nicht ausbleiben
Die prozentuale Steuer trifft aber auch die Löhne inſofern fie
eine Verſchiebung zu Gunſten Süddeutſchlands herbeiführt Nun
beſchäftigt aber die norddeutſche Jnduſtrie 104 000 Arbeiter
darunter 21 000 Hausarbeiter und Süddeutſchland mit 75 000
Arbeiter darunter 1000 Hausarbeiter Von den gezahlten
61 Millionen Arbeitslöhnen entfallen auf die Zigarrenarbeiter
57 Millionen Mk Sie ſehen alfo wie weſentlich die Frage
iſt daß die Löhne von der prozentualen Steuer getroffen werden
Wenn der Staatsſekretär den Rückgang des Tabagkkonſums nach
1879 in Abrede ſtellte ſo läßt er dabei ganz weſentliche Momente
außer Acht Es hat ein Rückgaug von etwa 19 Proz ſtattgefunden
und auch jetzt wird der Rückgang nicht ausbleiben ſchon weil
die Qualität ſich verſchlechtern wird Aus einem erlaubten
Genußmittel wird ein unerlaubtes Verdrußmittel werden Hei
terkeit Die Arbeiterentlaſſungen werden aber noch weitere
Uebel zeitigen denn der entlaſſene Arbeiter wird die im Lohn
gebliebenen unterbieten Sehr richtig Beim Eintritt der
Steuer wird der Fabrikant feine Vorräthe aufgearbeitet haben und
er wird in kleinem Maßſtabe weiter arbeiten laſſen Das gehört
auch zu den Gründen aus denen ich an zahlreiche Entlaſſungen
glaube Bremen droht der Verluſt ſeiner Weltmarktſtellung im
Tabakverkehr wenn der Konſum derartig zurückgeht Wenn
Herr Miquel beſonders die Förderung der föderativen Jdee
durch die Vorlagen betont hat ſo iſt das keine beſondere
Förderung für meine Vaterſtadt denn Bremen würde nach der
Finanzreform nur davon 150 000 Mark bekommen dagegen
würde ein blühendes Gewerbe dort verloren gehen Dann hat
Herr Miquel auch den Entwurf für beſonders gerecht und billig
erklärt Aber die Regierung hat doch felbſt zugegeben daß
etwa 89 Proz des Tabakverbrauchs die geringen Quäfitäten
umfaſfen Dieſe Qualitäten werden doch von den unteren
Schichten konſumirt wo bleibt da die Gerechtigkeit und
Billigkeit Ueber die ſtarke Agitation gegen das Gefetz darf
man ſich nicht wundern da es ſich um die Exiſtenz handelt
Außer allen dieſen Nachtheilen kommt noch die gewerblich hindernde
und den Gewerbetreibenden kränkende Syftem der Kontrole hinzu
Die gerühmte Aufhebung der Blätterzählung iſt ja nur eine
fakultative und kann jederzeit über den Gewerbetreibenden von
Neuem verhängt werden Am ſchlimmſten trifft die Sache den
Fabrikanten der alle Räume anmelden und Kalkulationsbücher
führen muß Nun iſt aber der Schwund nicht zu berechnen
Wie ſoll die Behörde dieſe Fehlmängel feſtſtellen Und wie ſoll
bei 18 000 Haupttabaksvertriebsgeſchäften und
Geſchäften bei denen der Tabak im Nebengewerbe betrieben
wird die Kette der Konutrolbeſtimmungen geſchloſſen bleiben
Alle dieſe Betrachtungen bringen mich zu dem Reſultat daß
wegen des Konſumrückganges und wegen der Nothwendigkeit
der Entlaſſung von mindeſtens 30 000 Arbeitern mit 20 Mill
Mark Lohn und wegen des Charakters der Kontrole es am
beſten ſein wird wenn die Regierung den Entwurf zurückzieht
damit die Tabakinduſtrie endlich einmal zur Ruhe kommt
Jedenfalls werden meine politiſchen Freunde und ich den Ent
wurf ablehneu

Unterſtaatsfekretär v Schraut Der Vorredner hat
nur von den Tabakfabrikanten geſprochen aber von den
Jntereſſen der 141000 Tabakpflanzer hat er nichts ge
fagt Die Zahl der Tabakpflanzer hat unter Der
gegenwärtigen Tabakſteuer um 100 000 abgenommen Die
Tabakfteuer wie ſie jetzt heſteht belaſtet gerade die Tabakpflauzer
in unerhörter Weiſe Wenn der Vorredner ſfagt man ſolle der
Tabakinduſtrie doch Ruhe verſchaffen ſo werden die Tabak
pflanzer ſo lange nicht zur Ruhe kommen als die jetzige Tabak
ſteuer beſteht Jm Vordergrunde ſteht die Frage des Konfum
rückgangs Jn der Kommiſſion werden ausführliche Ziffern ge
geben werden daß trotz der großen Erhöhung der Steuer im
Jahre 1879 der Konſum nicht zurückgegangen iſt Eine ſehr
gangbare Sorte von Rauchtabak wird von 1,69 Mk auf 1,80 Mk
pro Kilo im Preiſe ſteigen und da auch der ſtärkſte Raucher
nicht mehr als ein Kilo im Monat rauchen kann ſo wird der Mann
um 20 Pfg pro Monat mehr belaſtet Wenn aber die Frage
des Konſumrückganges nicht ſo tragiſch zu nehmen iſt ſo
wird auch eine ruhigere Stimmung bald Platz greifen
Wenn davon geſprochen iſt daß die Relation zwiſchen Zoll und
Steuer zu Gunſten der inländiſchen Produzenten verſchoben
werden müſſe ſo geſchieht das ja ſchon durch den Gebrauch
denn der Umſtand daß die Werthſteuer vom ausländiſchen Tabak
nicht vom Werthe deſſelben allein ſondern auch von dem darauf
ruhenden Zolle gezahlt wird iſt doch eine thatſächliche Erhöhnndes Schutzzolles Der inländiſche Produzent wird auch vadngq

im vorgeſchlagenen Entwurf begünſtigt daß der Pfeifentabak
der hauptſächlich aus inländiſchem Tabak bereitet wird jetzt nur
noch doppelt ſo hoch wie die Cigarre beſteuert werden ſoll
während er früher dreimal fo hoch beſteuert wurde Der Ein
wurf des Vorredners daß ſchon ohnehin durch die beſtehende
Tabakſteuer die Einfuhr leide ſteht im Widerſpruch mit der
Statiſtik Nach derſelben iſt vielmehr die Einfuhr ausländiſchen
Tahaks immer mehr geſtiegen und auch unter dem neu vorge
ſchlagenen Geſetze wird die Einfuhr nicht nothleidend werden

Das Ausland hat einen Theil des Zolles effektiv über
nommen und es wird ſich auch an der Tragung der Mehrlaſt
betheiligen Nun ſagt man die Kleinjnduſtrie werde zu Gunſten

follten

300 000

ſicht welche der Entwurf auf die Kleininduſtrie nimmt indem
er ſie von der Kontrole befreit Außerdem aber ſpricht für die
Fabrikatſteuer daß küuftig die Verzollung und Verſenerung nicht
öfort ſondern erſt dann eintreten e wenn die Fabrikate aus dex
Fabrik herausgehen Die Hauptaugriffe wenden ſich gegen die
Kontrol Vorſchriften Aber über dieſe wird ſich in der
Kommiſſion ja reden laſſen ſie gehören nicht zu den prinzipiellenPunkten Jch kann aber auch nicht zugeben daß die Kontroi

vorſchriften die Angriffe die gegen ſie erhoben werden ver
dienen Der Verkauf auf Probe und auf Muſter wird durch
aus nicht leiden Bisher entbehren die Fabrikanten jeder Kon
trole wenn ſie jetzt einer ſolchen unterworfen werden

ſo iſt ihnen das natürlich unbequem Aber
mit Recht hat der Staatsfekretär geſtern bereits darauf
hingewiefſen daß die Brennereien und Brauereien bereits
jetzt ähnhichen Kontrolen unterworfen ſind Zu meinem
großen Erſtaunen hat man auch die Kontrole der Kleinhändler
bemängelt Dieſe beſteht doch aber nur darin daß ſie ein Buch
führen ſollen über die angekauften Waaren und das werden ſie
doch wohl ſchon jetzt thun Jch bin überzeugt in der Kem
miſſion wird ſich der Nachweis führen laffen wie übertrieben
alle Berechnungen ger ſind und wie unbegründet alle Pro
phezeihungen Eine ruhige und ſachliche Prüfung der Vorlage
in allen ihren Einzelheiten wird zu dem Ergebniß führen daß
der Tabak ein ſehr ſteuerfähiges Objekt und der vorgeſchlagene
Weg der beſte und gangbarſte iſt

Abg Geſcher konſ Die konſervative Partei iſt der Ueber
eugung daß der Tabakſteuer Entwurf ein glücklicher Griff der

egierung iſt wenn man auch mit allen Einzelheiten nicht ein
verſtanden zu ſein braucht Die Tabakbauer am Niederrhein
verkennen nicht daß der Entwurf ihnen eine große Erleichterung
namentlich betreffs der ſo läſtigen Kontrolvorſchriften bietet undſind dankbar dafür aber das ſt es nicht was ſie hauptſächlich

anſtreben ſondern ſie wollen vor allem einen höheren Schutz
zoll Das iſt es wo ſie der Schuh drückt Aber das Haupt
bedenken was ich hier geltend machen muß iſt die Art der
Steuererhebung Durch dieſe würden eine Menge kleiner
Exiſtenzen vernichtet werden Man kann fich daher eine
Agitation gegen das Geſetz erklären allein die Uebertreibungen
der Agitation kann ich nicht billigen Zuruf Bund der Land
wirthe Der Bund der Landwirthe iſt doch nur ein ſchwache
fanfter Waiſenknabe dagegen Heiterkeit Alſo die Agitation
iſt nicht ganz unberechtigt da zweifellos eine vorübergehende
Störung des Gewerbes und Geſchäftsſtockung mit Ein
führung des Geſetzes eintreten würde aber auf die
Dauer wird kein Konſumrückgang ſtattfinden Mit dieſer
Geſchäftsſtockung wird man unter allen Umſtänden rechnen müſſen
und dieſelbe wird zweifellos zeitweiſe Arbeiterentlaſſungen zur
Folge haben die wohl 10 000 Arbeiter betreffen werden Mar
kann diefe doch nicht auf der Straße liegen laſſen und in der
Land wirthſchaft kann man ſie auch nur in ſehr en Maßr
verwenden da ſie ſich dazu nicht eignen Das iſt vorläufig moch
das große Bedenken das ich gegen den Entwurf habe Die Tabak
induſtrie macht mit dem Geſetze einen Sprung ins Dunkle Sie
muß ſich erſt wieder ſpäter zurechtfinden Wenn wir auch dieſe
Bedenken haben ſo ſind wir doch nicht gewillt das Geſel
a mine abzuweiſen fondern ſind der Anſtcht daß der Taba
unter allen Umſtänden mehr bringen muß Ich glaube aller
dings auch daß noch andere kleinere Steuern eingeführt werder
könnten ſogenannte Luxusſteuern und eine Einführung der
ſelben würde im Lande einen guten Eindruck machen Schor
deshalb ſollte man dieſelben erwägen Der Tabakgenuß
iſt im allgemeinen ein billiger kein allzu gefnnder
und in Bezug auf ſeine Ausdehnung ſehr elagſtiſch
Daher hat man immer den Tabak als ein Steuerobjek
par excellence angeſehen und ihn in andern Ländern ſehr hoch
beſteuert Wenn man aber in Deutſchland die Steuer nun
mäßig erhöhen will ſo wird ein Geſchrei gemacht als wenn

ganz Deutſchland aus den Fugen ginge Es iſt eine Anomalie
daß wir in Deutſchland nur eine ſo lächerlich niedrige Tabaks
ſteuer haben Lachen links Damit muß man endlich einmal
bis zu einem gewiſſen Grade ein Ende machen Von der
Richtigkeit dieſer Forderung iſt man in Deutſchland ir
allen Kreiſen überzeugt Man ſpricht immer von der
Pfeife des armen Mannes aber faſt nie vom Branntweir
reſp dem Fläſchchen des armen Mannes Widerſpruch links
Und doch iſt der Schnaps wenigſtens für den Handarbeiter
ſunder als der Tabak Daß der Konſum darum zurückgeher
wird iſt auf keine Weiſe bewiefen an muß auch berück
ſichtigen daß die Wohlhabenheit des Volkes wächſt ſo daß auch
theuere Zigarren bezahlt werden können Jch wiederhole wir
müſſen unbedingt an dem Tabak als Beſteuerungsobjekt feſt
halten dagegen können wir nicht für den Geſetzentwurf in der
vorliegenden Form ſtimmen Ob er in der Kommiſſion unſeren
Wünſchen entſprechend umgeändert werden kann weiß ich nicht
Eventuell werden wir andere Vorſchläge machen

Abg Meiſter Soz Die Maſſe des Volks hat di
Militärvorlage abgelehnt und wenn man gewußt hätte wie die
Deckungsmittel beſchafft werden ſollen fo würde die Militär
vorlage nicht angenommen worden ſein Jmmer heißt es De
Tabak kann und muß mehr bluten Wer iſt es denn der de
eigentlich blütet Nicht die Großfabrikanten ſondern die Tabak
arbeiter ſind es denen man den Brodkorb höher hängt Ruhn
hat ſich der nicht erworben der die Vorlage entworfen hat denn
mit größerer Einmüthigkeit als dies Geſetz iſt meines Wiſſent
kein Finanzgefetz verworfen worden Die Lage der Tabak
arbeiter iſt eine ſolche daß ſie endlich Ruhe verlangen könnten
nach einer 23jährigen Agitation gegen ihre Exiſtenz Warum
zieht man denn gerade dieſen einzigen Erwerbszweig heran
und ſchont die anderen Früher ſagte der Reichskanzler
es ſei definitiv Abſtand genommen von einer höheren Belaſtung
des Tabaks Jch habe dieſen Worten Glauben geſchenkt und weiß
nicht wie es möglich geweſen iſt daß es anders gekommen iſt
Deutſchland iſt noch faſt das einzige Land wo an der Arbeiter
ſich eine Cigarre leiſten kann in den Monopolländern iſt das
nicht möglich Und jetzt will man dem Arbeiter auch das noch
nehmen Die Regierungen ſind ſehr ſchlecht informirt geweſen
als ſie dieſe Vorlage machten Die Herren gehen nur dahin
wo ſie hören was ihnen lieb iſt und was ſie hören wollen
Die Löhne die von Seiten der Regierung anugeführt wurden find
falſch Die Regierungen hätten Kommiſſare zu dem Tabakarbeiter
kongreß in Berlin ſchicken ſollen dann würde die Vorlage vielleicht
nicht gekommen ſein Das Haus kann keiner Vorlage znu
ſtimmen die zur Vorbedingung eine Vernichtung der kleineren
Gewerbetreibenden hat Ob die Vorlage angenommen wird
oder nicht ein großer Rückgang und Stillſtand des Geſchäfts

der Großinduſtrie geopfert Dem widerſpricht doch die Rück wird auf alle Fälle eintreten da die Großfabrikanten ſchon



einem r Jahre bis in die Nacht hinein arbeiten
en um bei Zuſtandekommen des Geſetzes gerüſtet zu ſein

Aiſo werden zahlreiche Kündigungen der Arbeiter auf
jedem Fall ſtattfinden Nach den Erfahrungen von 1879
nehmen wir in Arbeiterkreiſen an daß ſicherlich 50 000
Frdciter brodlos werden wenn das Geſetz angenommen wird
und zwar werden ſie danernd brodlos und auch nicht in der
Landwirthſchaft beſchäftlgt werden könuen denn dazu eignen ſich
dieſe Leute ſchon wegen ihrer Körperkonſtitution im allgemeinen
nicht Es wurde eine Zunahme der Vagabondage die Folge
ein und eine ſtete Lohndrückerei von Seiten der entlaſſenen
rbeiter Dieſe Ausſicht auf billige Arbeitslöhne veranlaßte

wohl auch den Abg Frh v Stumm ſo ſehr für die Vorlage
einzutreten Er hofft daß dadurch auch für ihn billige Arbeiter
abfallen würden

eine ſchwere Beleidigung gegen den Abg Frhr v Stumm Tabakgewerbe dann Jrufe Sie zur Ordnun öo Wrh Jch le wird daſſelbe erſtarken
Abg Meiſter

egen ein ſolches Geſetz ſie ſind nicht aufgehetzt ſondern ſie Einkommen und Erbſchaftsſteuer Dieſelbe wird und muß kommen
ämpfen um ihre Erxiſtenz weil man ihnen

vom Munde wegnehmen will Die Arbeiter ſollen die
Laſten der ganzen Militärvorlage tragen Entjſpricht das
der Billigkeit Wir ſind bereit den Jnlandsbau zu
heben aber dieſe Vorlage thut das nicht Die Vorlage würde
nur eine Vermehrung der Frauenarbeit zur Folge haben und
auch die Zigarrenkiſtenfabrikanten und Arbeiter die Zigarren
bandarbeiter ſchwer ſchädigen Man muß die Vorlage im
Intereſſe des Tabakbaues der Jnduſtrie und der Arbeiter ab
lehnen Jhre finanzielle Wirkung würde außerdem hinter den
Erwartungen weit zurückbleiben alſo würde ſie faſt nichts

die Porlage voll und ganz ab un wünſchen keine Kommiſfions
ortfahrend Die Arbeiter wehren ſich berathung Wir befürworten dagegen eine progreſſive Reichs

das Brod Den ſo oft angeführten Tabakfabrikanten der die Vorlage gu
hieß kenne ich es iſt ein Mann aus Mannheim der es aus
halten kann und noch mehrere Knopflöcher leer hat Jch weiß

daß Herr Miquel ganz genau über die Tabakinduſtrie unter
richtet iſt und daher können nur die falſchen Rathgeber ihn
verleitet haben einen ſolchen Entwurf auszuarbeiten

Miniſter Miquel Jch erkläre daß von den Fabrikar
die ich geſprochen habe kein einziger aus Mannheim iſt Ra
von Fabrikanten über die Arbeiter haben wir nie eingezogen

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 1 Uhr Außerdem vorher 3 Berathung des

Wir lehnen

Präſident v Levetzow Jch kann nicht dulden daß Sie nutzen aber ſehr großen Schaden anrichten Die Vorlage dient Handelsproviſoriums mit Spanien
ein Mitglied des Hauſes beleidigen

Drprobt gegen Infinenza
Bei allen katarrhalischon Leiden des Kehlkopſes Rachens

Magens ete wird die

EMSER VICIORIA QUEL II
Dieselbe zeichnet sich durch die denkbarwit vorzüglichem Erfolg angewendet

günstigste chemisehe Beschaffenheit aus und eignet sich vermöge ihres be
trächtſichen Gehaltes an Kohlensäure besonders für den häuslichen Gebrauch

Vorräthig in Halle bei Helmbold Co
König Wilhelms Pelsenquellen in Bad m

Prisch eingetroſſen

Rehwild Dammwild
Rennthierrücken und Keulen
VPasanen Schmepfen Birkwild
Perlhülmer IIaselhühner Schnee

hühner Franz Poularden
à Puten Kapannen IIlähnchen

e EDnten nnd Kühken
Prima holländer Austern
Frische Angelschelltische
IIochfeinen Astrachaner Caviar

in neuer Originalsendung bei
Julius Bethge

e eSee

Autretuigungseulver

jg ein Arzneimittel ſcherſter Heilwirkung Daſſelbe
findet insbeſondere bei Verdauungsſlörungen Haut
ausſchlägen Flechten Rheumatismus Hemüths
verſtimmung Rieren und Keberleiden Hppelit F
foſtgkeit Hämerrholden offenen Zeinen laſen
leiden Skropheln und allen jenen Krankheiten deren
Urſachen auf unreines Zkut unregelmäßigen und
ungenügenden Stuhlgang zurückzuführen ſind mit

S sewährtem Erſolg Anwendung Preis einer Doſe
W R 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt 5 Doſen

e portofrei Verſandt durch
Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Ferner echt zu haben in den meiſten Kys
theßen Man achte auf die Schutzmarke

und verlange ausdrücklich

M SCää I JBlutreinigungs Pulver da es
werthloſe Nachahmungen giebt ehloſ i

7 Halle Lowenapoiheke ſowie in ben meiſlen Apo
Zu haben in theken der Provinz

Bruſt und Halsleidende
finden ſofortige Linderung durch den Benuß des Kaufmann ſchen Thürim

schen Kräuter Honigs bereitet aus reinem Honlg ausgezeichnet
durch Wohlgeſchmack Nicht zu verwechſeln mit Surrogaten Wie die Saale

Zeitung ſchreibt wirkt der Bienenhonig in hohem Grade auf das Wohlbefinden
von Kranken und Geſunden ein und iſt ein wichtiger Helfer zur vollen und
ſchnellen Ausſcheidung von im Körper ſich anſammelnden Krankheitsſtofſen
Der Honig geht direkt in s Blut über und dient ohne Rückſtände zu hinter
laſſen voll und ganz zur Erwärmung des Körpers und zur Entwickelung
jebendiger Kraft Vorräthig in Flaſchen à 1 Mk auch als Bonbons in
Schachteln bei Herren
Naud Einecke Streiberſir Uhlendorf Wörmlitzerſtr

v Zittwitz FriedrichſtrLothax Klipſch Gr Ulrichſtr 19
r Pietſch Königſtr E Beyer Sohn Giebichenſt Reilſtr

Oſwald Geiſtſtr A Schmeil Giebichenſtein Burgſtr 17
anz Schumann Friedrichſtr H Brandt Trotha und bei
b Schülbe Hirtenſtr J H Kaufmaut am Markt

Ernſt Tarlatt Gr Steinſtr A Schmeil Giebichenſtein Burgſtr 17
Niederlage des mehrfach preisgekrönten BlüthenHouigs des Herrn

Pfarrer Schmidt in Hamma Vorſitzender des Bienenzüchter Vereins
zu Nordhauſen und Heringen

099965650096 699699
Jerztliches Urtheil über die Johann Hoff ſche

alzchorolade
Jhr Malzextract und Jhre Malzchocolade habe ich wegen ihrer außer

u Kraft oft zu verordnen Gelegenheit gehabt
n Dr Thies pract Arzt in Lupow

Johann Hoff k k Hoflieferant Berlin Neue Wilhelmſtraße 1
t Beſondersgenannten Präparate meinen bruſtkranken Pallenten ſehr wohl

Verkanfsfſtelle in Halle a/S bei Helmbold Co ar

Ia Englisohe Anthracit Musskohlen
en zur Heizung amerikanischer Octen

Klinkhardt Schreiber Xeue Promenade 12

Jhre Worte enthalten nicht zur Ruhe und zum Frieden Schaffen Sie Ruhe dem
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übertrifft jedes andere Fabrikat

Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochfeine Waare

Gebrüder Kopf Halle a S
Doppelbier

ärztlich empfohlen ſür Magenkranke
Reconvalescenten in Faß n Flaſchen
empfiehlt I Müller Wwe

Schwemmbrauerei

Weiſtbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

II Müller Wwe
Schwemmbranerei

9 9 4 opine s SHANNGOVER

S s 898 89 L D88

e len nHannoversche Cakes Fabrik
H BAH LSEM

Wichtig für Landwirthe

Thierarzt 1 Kl Fünger s
Coliktropfen

ſeit Jahren als ſicher wirkend bekannt
à 11 Fl 1 50 Flaſche 80
10/1 Flaſche 14 Porto und Em
ballage freieſtitutionsFluid
1/1 Fl 6 I Fl 1 204 6/1 oder
10/2 Fl 11 Porto und Em
ballage frei

Pepſin Eſſenz
für Thiere ächt kein giftiges Bleiſalz
enthaltend à Fl 1 50 Bei Ab
nahme von 10 Fl 14 Porto u
Emballage frei

Zu beziehen nur aus den Apo
alleinigentheken und direkt vom

Fabrikanten

Apotheker G Hartleb
in Artern a Unſtrut

NB Fabrikate welche nicht den
Namen C Hartlehb auf den Etiquetten
tragen weiſe man als unächt zurück

W

e Vestlés Kindormeß e

Büchſe 1,30 b 3 B 1,25 r2 Gg Zeising Kleinſchmieden 9

9 o S O 9 e S v

Wir

Heiterkeit und Stimmung hervorzurnufen
8

8

Blüthen Schlender Honig

Schluß 5 Uhr

r

h äähä
ein unfehlbares Mittel

um bei Diners Rochociten und anderen Feſtlichkeiten

T

Jch empfehle ſolche mit Conſeet und Deviſen wie auch mit ſcherz
haften Einlagen in einfacher und auch hocheleganter Ausſtattung
in groſter Auswahl

A Ed aaa andGroſſte Steinſtraſze 11 d
X

25 JAHRIGER ERFOLG

h

was u u

Von O Na O

VERKAVUF IN DEN APOTHEERKBM
VND DROGUEN HAMDI VN G E

P an sà Pfd 30 Pfg Poſ Patet 1 Pfd 3 Mk el Sack u ſeeo
z nnübertrofſen trotz allem Verſuch der Coneurrenz

offerirt C S V V O Halle a S
Jtaliener Hühnerr, e

beſte Legehühner der Welt offerirt
V Karbaum Domplatz 2 Nur bei

z aüth ääeniän 3 II Vischer
Alter Markt A JGeorg Zeising

Garantirt reinen iſtI 260 o ver Pfd

Butter
billiger geworden
Bitte verſuchen Sie

Prachtn Pabduttr
gar reine Noturbutter

Sonnabend friſch ein
trreffend

in Stücken zu Pſd
Stadt Nur 50 Pfg

Gutraff Mecklenhurger
Ritterguts Tafelbutter
a Stück 99 I 60 Pfg

Hochfeinſte

eigener Ernte
hat abzugeben à Pfd 1 excl Glas
C W Tretrop Sophienſtr 27
Garantirt reincs Ro geubrodt e
nur von ſelbſtgemahlenem Noggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I n II Sorte
u bekannt billigen Preiſen desgleichen
Veizenſchrotbrod nach Prof Gr a

ham empfiehlt
die Wehber ſche Bäckerei

Steinweg 49

Tafelbutter natnrreine
in 10 Pſfd Poſtcolli gegen Nachn 8 Mk
poſtfrei V Uaskler Nzeſtov

Galizien Ringplatz

J Pa getrocin Schnitlhohnen

pa Julienne
Ruſſ Zuchererbſen

Champignous

Morcheln
Zteinpilze

Knorr s Jnppentafeh
empfiehlt rDrnst Jentzsch

etie 69 Pfg
nur bei

l Alter Markt A
35 J

m
m

Leipzigerſtraſte 29
n

h R ar 7 h

J dowpfnolerci Butter
r e
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